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V
eranstaltungsort

M
ultihalle im

 H
erzogenriedpark

M
ax-Joseph-Str. 66

68167 M
annheim

W
egbeschreibung

M
it dem

 öff
entlichen N

ahverkehr:
Straßenbahn 1 (R

ichtung Schönau) / Straßenbahn 3 (R
ichtung 

Sandhofen) vom
 H

auptbahnhof M
annheim

 
H

altestelle N
euer M

eßplatz
8 M

inuten Fußw
eg 

D
er Einladungsfl

yer dient gleichzeitig als Eintrittskarte  
für den H

erzogenriedpark. B
itte führen Sie Ihn bei der  

Veranstaltung m
it sich.

A
nm

eldung 

B
itte m

elden Sie Ihre Teilnahm
e an der Fachkonferenz  

bis zum
 05. M

ai 20
17 an:  

per Em
ail an constanze.ackerm

ann@
studio-stadt-region.de 

oder telefonisch unter (089) 244 10 33-17

A
llgem

eine H
inw

eise 

D
ie Teilnahm

e an der Veranstaltung ist kostenlos.
D

ie Teilnehm
erzahl ist begrenzt. B

itte m
elden Sie sich  

im
 Vorfeld für die Veranstaltung an.

A
nfallende R

eise- und Ü
bernachtungskosten sind von den 

Teilnehm
enden zu tragen.

D
ie Veranstaltung w

ird in deutscher Sprache durchgeführt.

P
R

O
G

R
A

M
M

 

09:30 U
hr 

Eintreff
en

10:00 U
hr 

G
rußw

ort
 

Lothar Q
uast, D

ezernat IV, B
auen, P

lanung,  
 

Verkehr, Sport, Stadt M
annheim

 
Einführung

 
D

r. M
arkus Eltges, A

bteilungsleiter im
 B

undes- 
 

institut für B
au-, Stadt- und R

aum
forschung 

 
A

nne K
eßler, B

undesm
inisterium

 für U
m

w
elt,  

 
N

aturschutz, B
au und R

eaktorsicherheit 

11:00 U
hr 

Session 1 –
  

 
D

ie Landschaft
 der G

estaltungsbeiräte
 

Erfahrungsaustausch in 5 A
rbeitsgruppen

 
G

roßstädte, kleine G
roßstädte, M

ittelstädte, 
 

K
leinstädte sow

ie tem
poräre und regionale  

 
G

estaltungsbeiräte als Sonderform
en  

 
diskutieren über ihre Erfahrungen

12:15 U
hr 

M
ittagsim

biss
 

Zeit zum
 N

etzw
erken

13:30 U
hr 

Session 2 –
  

 
D

er M
ehrw

ert von G
estaltungsbeiräten

 
D

iskussionen in 3 A
rbeitsgruppen

 
W

elchen B
eitrag leisten G

estaltungsbeiräte  
 

zu K
om

m
unikation &

 B
eteiligung,  

 
Im

age &
 Standortm

arketing sow
ie  

 
Stadtgestalt &

 A
lltagsarchitektur?

14:40 
K

aff
eepause

14:50 U
hr 

Festvortrag
 

P
rof. Carl Fingerhuth, Zürich 

 
A

rchitekt und Städtebauer,  
 

M
itglied in diversen G

estaltungsbeiräten,  
 

ehem
. K

antonsbaum
eister von B

asel

15:25 U
hr 

A
bschlussdiskussion

 
Zusam

m
enführen der Ergebnisse aus  

 
Session 1 und 2: D

as haben w
ir heute gelernt!  

 
D

as nehm
en w

ir m
it!  

16:00 U
hr 

Inform
eller A

usklang

Fachkonferenz 
M
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 G
E

M
E

IN
D

E
N

 in M
annheim

D
as B

undesm
inisterium

 für U
m

w
elt, N

aturschutz, B
au und R

eaktorsicherheit (B
M

U
B

) und das B
undesinstitut für B

au-,  
Stadt- und R

aum
forschung (B

B
SR

) laden ein zur Fachkonferenz im
 R

ahm
en des gleichnam

igen Forschungsprojekts  
„M

ehr Q
ualität durch G

estaltungsbeiräte –
 P

erspektiven für die B
aukultur in Städten und G

em
einden“.

B
aukultur ist eine G

em
einschaft

saufgabe, zu deren G
elingen viele A

kteurinnen und A
kteure auf der Ebene der K

om
m

unen  
beitragen. G

estaltungsbeiräte sind ein w
ichtiges Instrum

ent, um
 B

aukultur im
 öff

entlichen D
iskurs, in den Verhandlungen  

zw
ischen öff

entlicher H
and, privaten Investoren und zivilgesellschaft

lichen O
rganisationen zu verankern. Sie tragen dazu bei, 

dass konkrete B
auvorhaben in einem

 frühen Stadium
 verbessert w

erden und dam
it die architektonische und städtebauliche 

Q
ualität gesichert w

ird. 

Ziel der Fachkonferenz ist, als B
estandteil des Forschungsprojekts die qualitative Landschaft

 der G
estaltungsbeiräte in 

D
eutschland und ihren M

ehrw
ert an H

and von Erfahrungen aus der P
raxis genauer zu untersuchen. D

abei w
erden die Ebenen 

K
om

m
unikation &

 B
eteiligung und Im

age &
 Standortm

arketing ebenso betrachtet w
ie Stadtgestaltung &

 A
lltagsarchitektur.  

In diesem
 Sinn hat die gesam

te Fachkonferenz einen A
rbeitscharakter: Interaktive W

orkshop laden zu einem
 intensiven  

Erfahrungsaustausch ein, ausgesuchte Fallbeispiele bilden die Landschaft
 der G

estaltungsbeiräte ab. 

MEHR QUALITÄT DURCH 
GESTALTUNGSBEIRÄTE
PERSPEKTIVEN FÜR DIE BAUKULTUR 
IN STÄDTEN UND GEMEINDEN

Fachkonferenz 17. Mai 2017
Mannheim


